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®bnt.ftauIenoiiftalt Sutern, ©trnjsenanlagen unb Serrnffierunag«
arbeiten on @çbr. Sbtnppon in ffleggen.

^Ä«i„e„b«u »erg (Sfmrgau) an 3. BraucÇli, 3. Stegelfjof,

JleürättätStoetl tubel. ®ie ©ranitarbeiten für bie Befrönung
ber ffMcbiufimnucr im @übfenmoo8 finb an 30&8. ffübe, fflarmor«
unb ©ramtgefc&aft in @t. ©«Hen, betgeben toorben. A

Sie Lieferung bon 2t ©trafjenbalmtoagen für Biirid) wirb 'an
©etgberger u. ©0. tn ©fiteren, bie bon 21 ©tuet an bie ©ctoehcrifcbe
3nbuftncgefeIIfd)aft in ffeuhaufen bergeben.

S" Lieferung bon 1530 ÜJieter ©nfjröiiren, 250 mm tneit, für
flirtet) mtrb an bte 8, bon ffoH'fdjen ©ifenmerfe in ©erlafingen Der«
geben.

Sie JHrbeiten an bent Sagenftjuwen mit ffebaraturuierfftätte
ber ©trafjenböbn im ©refetb ^utidj werben wie folgt bergeben : bie
©rbarbeiten an Sfßetcr ©nbabint, bie SKaurerûrbeiten an 3. äöcifi tt.
@otm, bie Arbeiten bon Bollinger ©nnbftcin an ®. SBibmer, bie bon
©rnntt rttt 9iäf u. ^ÖIctttittdnit> Säulen itnB 2)ecfe aus atuitertetu
Beton an Soccer it. ©0., bie ©änlen im Mer an .tnedjtli u. ©0.,
bie Balten im Mer an Bär u. ©0., alle in ffiiriet).

Serbanbêtoefeti.
Kantonaleï ©ewerbeoemn gug. ®er am 6. Auguft

ih Sûar abgehaltene tantönale @ewerbetag Befd^ïofe bie
©tünbung eines fantönalen gugerifdjen Ipanbrnerfer«
unb ©ewerbeberbanbeS; £>err gibel Sranbenbetcj wurbb
als Präfibent Beftimmt. ®er ©ntwurf gu einem @e=

fe| üBer bas §aufier= unb SRarttwefen, füwie über
,ben ©ewerbebetrieb nmrbe nac£) einem Referat bon 2)r.
Stäblih=©raf mit wenigen Abänberungen aeeeptiert ;
man Befdjloft, itjrt auf Sern SBege ber gnitiatibe birett
bem SoltSentfcheib gu unterbreiten.

2krfd)te&ene&
M^eintl^altff^e ©cwerbenitSftellung tu Aufteilten. Sei

herrlichem ®etter fanb legten Sonntag bie ©röffnung ber
4. rl)etnt£)alifc|en ©ewerbeauSfiellung ftatt. |>err ©hr.
pletfctjer, Präfibent beS ©entraltomiteS, eröffnete biefelbe
mit turger, madiger Anjprache, in welcher er einen iRiid«
blid auf bie Bisherige ©ntwidlung beS r^eintfialifcEjen
AuSftetlungSwefenS warf; bann folgte ein iRuhbgang
in ber frönen AuSftellungShalle famt Sepenbance unb
um 1 Uhr bas Sanfett im Saale gum „SanbhauS", too
|>err gitrfpred) gurburg in einläßlicher iRetrofpettibe
fpegieH ber ©ntftehung unb Seranftalter ber erften AuS*
ftettung in Altfiätten gebadEjie unb fein |wch bem |>anb«
Werts unb ©ewerbeftanb beS iRpeintljalS ausbrachte;
beS fernem fpradjen bie Herren Patiönalrat SEoBlet,
$>r. Su|, iReöattor Seifert, Pebattor Saumberger, Alt«
KantonSrat geberer in Serned.

©twa 230 AuSfteQer finb burdj bie äöerfe iljreS
KunftfïeifjeS Oertreten, eingeteilt in 20 ©ruppen, bie fid)
in nadjftetjenber iReihe folgen :

1. Spinn« unb SBebftoffe, 2. SRöbel« unb gimmer«
Einrichtungen, 3. Seber« unb Seberinbuftrie, 4. 9Rarmor«,
Sanbftein« unb ©ementinbuftrie, 5. SRetallinbuftrie, 6.
Keramit (Töpferei), 7. Photographie unb SRalerei, 8.

Setleibung, 9. papierinbuftrie, ïppographie, Suchbin«
berei, 10. SRahrwtgS« unb ©enuffmittel, 11. SbredjSlerei,

Korbflechterei unb ^olgfchnigerei, 12. Architettur, plane
unb SRobelle, 13. Seilerei unb SürftenBinberei, 14.
Küferei, 15. SBagenBau unb SBagenarbeiten, 16. 9Recha=

nifdhe ©egenftänbe, 17. SBeibliclje ^»anbarbeiten, 18. ®e=
Werbe unb SilbungSwefen, 19. gorftwefen, 20. Ser«
fthiebeneS.

9llS oielbewunberteS Kuriofum fei h^r noch eiu @e=

genftanb erwähnt, eine boit .Çerrn ©chreinermeifter grei
in Su auSgefteßte Kommobe aus ©djenholg. @S würbe
biefelbe gefertigt aus bem £>olge einer 6,5 SReter tief
unter ber @rbe beim Sau beS SinnentanalS aufge»
fuubenen (Siehe, welche bitrd; bie wahrfdjeinlich biete

Sahihunberte lange ßagerung eine gang ebenholgartige
fchwarge garbe erhielt,

3m Stctier beS Silbf)(titers Ur§ (Iggcnfthnipler Ifiirirfj
wirb gegenwärtig ein Prachtexemplar bon einem Söwen
mobelliert. @S wirb berfelbe gur ®etoration Bei ber
StauffadherBrüde angebracht werben unb bem „Söwen«
meifter" gewifj alle @hre machen.

Sauwefen St. ©allen. (Korr.) Seit Sohren ift bie
Sauthätigteit auf bem Platte St. ©alten nie fo lebhaft
gewefen, wie biefeS Sahr. Stuf ber Oftfeite, auf bem
©ebiete ber ©emeinbe Sablat, finb nach einanber einige
größere ©tabliffements für ©djiffliftiderei erftellt worben,
woburch bie Nachfrage na<h SBohnungen Bebeutenb be=

einflu^t Würbe. Ser Sau neuer Söohnhäufer Würbe
gur gwingenben Dtotwenbigleit. Slehnlid) berhält es fich
auf ber SSeftfeite in Sachert=SonwiI, Dberftraffe unb
gelbie, WO fortwährenb SRiethäufer gebaut werben. ®ie
Söohnungen finb meift längft bergeben, Bebor nur bie
Käufer fertig unb begiehbar finb. Slud) am iRofenberg
bäüert bie Sauthätigteit an. .Çier werben hauptfächlich
Pribathäufer ober SRiethäufer mit tonfortableren SBopn«
ungen gebaut. Sluf ber 2)abibSbleiche wirb bon §errn
Saumeifter $ögger gegenwärtig ebenfalls ein größerer
Sau, bermutlich ein ©efdjäftShauS, erftellt. ®er fchlechte
Sdugtunb machte hier bie Einlage eines PfalflrofteS
notütenbig.

®ie günftige gefchäftliche Konjunttur, bie in SluSficht
ftehenbe Ausführung ber Sobenfee^ïoggenburgbahn unb
ber Sahnhofumbau werben bagu beitragen, ba| bie
gegenwärtige Sauperiobe anhält.

Um bem ÜRangel art ArbeiterWohnungen möglichft
abguhelfen, foil ber hiefige latholifche SRännerberein be=

abfichtigen, eine Angahl Sßohnhäufer, man fpricht bon
etwa breifjig, auf bem öftlichen Seit beS iRofenbergeS
am SBienerberg gu erfteilen, ©in günftiger Saupla|
foil bereits gu günftigem preife angetauft unb ber Sau
eingefner ^äufer noch biefeS gahr in Angriff genommen
Werben. 2)ie Semühungen beS SereinS berbienen um«
fomehr Anertennung, aïs bon anberer Seite gur Se=

feitigung beS thatfädhlich oorhanbenett ÜRängelS an Ar«
beiter«3S8ohnungen wenig getljan wirb. A.

2>er ©urtert bei Sent erhalt einen hotelueubau. §err
gri| 3Rarti in SSinterthur, bem ber ©urten unb bie

©urtenbahn gehören, lä^t broben im fog. ©hugengut
burch Architett Alb. ©erfter in Sern einen bebeutenben
liotelneubau ausführen.

^otelbau in ©hur. SDie Attiengefellfchaft für ben
Sau" eines „tReuen §otel Steinbod" am Sahnhof in
©hur hat fich tonftituiert. SaS Attientapital beträgt
gr. 300,000. ®er Sauplah foftet gr. 131,378 ober

gr. 32,60 per ml
3n AuSficht genommen ift bie ©rfteüung eines guten

Rotels mit 120 Selten in 80 ^tutmern, fowie bon
fteftaurationS«, ©afe« unb ©efellfdjaftSlofalitäten. ®er
Speifefaal foil ïafelplâ|e für 300 Perfonen gewähren
unb auch gur Abhaltung bon Sällen, Kongerten rc.
berwenbet werben tonnen. Auffer bem Unterbau unb
bem Parterre würbe baS ©tabliffement noch 4 ©tagen
erhalten. 2)ie oberfte wäre als ÜRanfarbenbau gebad)t;
Seftibule, ©arten mit ©artenwirtfehaft 2c.

Präfibent ift §r. Parli, Sicepräfibent £>r. Sener,
Setretär §r. Kirchner.

gür ben allgemeinen Sauplan wirb ber SerwaltungS«
rat nun unter einigen Ardjitetten Sbeentonturreng er«

öffnen, bann werben bie SDetailpläne folgen. SRit bem
Sau foil, wenn möglich, noch tu biefem Çerbft begonnen
werben.

Reueê Kurhotel. SBie berlautet, foil in 2B a l b, ber

gweithöchften Kirchgemeinbe bon Appengell A. IRb)., bon
einem SaSler Konfortium ein groffeS grembenhotel er«

ftellt werben. SDer bagu nötige Sauplah unterhalb beS
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Kant.Kraiikenanstalt Luzern. Straßenanlagen und Terrassierungs-

arbeiten an Gebr. Cbmppon in Meggen.

^s^Kasereineiibau Berg (Thurgau) an I. Brauchn, z. Ziegelhof.

Elettrizitätswerk Kübel. Die Granitarbeiten für die Bekrönung
der Abschlußmauer un Gübfenmoos sind an Johs. Ruhe, Marmor-
und Gramtgeschaft m St. Gallen, vergeben worden. L

Die Lieferung von 21 Straßenbahnwagen für Zürich wird 'an
Gerßberger u. Co. in Schlieren, die von 21 Stück an die Schweizerische
Jndnstricgesellschaft in Neubausen vergeben.

^
Die Lieferung von 153» Meter Gußröhren, 250 mm weit, für

Zurich wird an die L. von Roll'schen Eisenwerke in Gerlafingen ver-
geben.

^
Die Arbeiten an dem Wagenschuppen mit Reparaturwerkstätte

der Straßenbahn ,m Seefeld Zürich werden wie folgt vergeben: die
Erdarbeiten an Peter Cavadini, die Maurerarbeiten an I. Weiß u.
Sohn, die Arbeiten von Bollinger Sandstein an H. Widmer, die von
Grnnit an Näf u. Älctttmänn> Sâuìen ltnH Decke aus armìerteM
Beton an Locher u, Co., die Säulen im Keller an Knechtli u. Co.,
die Balken im Keller an Bär u. Co.. alle in Zürich.

Verbandswesen.
Kantonaler Gewerbeverein Zug. Der am 6. August

in Bâar abgehaltene kantonale Gewerbetag beschloß die
Gründung eines käntönalen zugerischen Handwerker-
und Gewerbeverbandes; Herr Fidel Brandenbetg wurde
als Präsident bestimmt. Der Entwurf zu einem Ge-
setz über das Hausier- und Marktwesen, süwie über
den Gewerbebetrieb wurde nach einem Referat von Dr.
Städlin-Graf mit wenigen Abänderungen acceptiert;
man beschloß, ihn auf dem Wege der Initiative direkt
dem Volksentscheid zu unterbreiten.

Verschiedenes.
Rheinthalische GeWerbeausstellung in Altstätten. Bei

herrlichem Wetter fand letzten Sonntag die Eröffnung der
4. rhemthalischen GeWerbeausstellung statt. Herr Chr.
Pletscher, Präsident des Centralkomites, eröffnete dieselbe
mit kurzer, markiger Ansprache, in welcher er einen Rück-
blick auf die bisherige Entwicklung des rhemthalischen
Ausstellungswesens warf; dann folgte ein Rundgang
in der schönen Ausstellungshalle samt Dependance und
um 1 Uhr das Bankett im Saale zum „Landhaus", wo
Herr Fürsprech Zurburg in einläßlicher Retrospektive
speziell der Entstehung und Veranstalter der ersten Aus-
stellung in Altstätten gedachte und sein Hoch dem Hand-
Werks- und Gewerbestand des Rheinthals ausbrachte;
des fernern sprachen die Herren Nationalrat Tobler,
Dr. Lutz, Redaktor Seifert, Redaktor Baumberger, Alt-
Kantonsrat Federer in Berneck.

Etwa 230 Aussteller sind durch die Werke ihres
Kunstfleißes vertreten, eingeteilt in 20 Gruppen, die sich

in nachstehender Reihe folgen:
1. Spinn- und Webstoffe, 2. Möbel- und Zimmer-

einrichtungen, 3. Leder- und Lederindustrie, 4. Marmor-,
Sandstein- und Cementindustrie, 5. Metallindustrie, 6.
Keramik (Töpferei), 7. Photographie und Malerei, 8.
Bekleidung, 9. Papierindustrie, Typographie, Buchbin-
derei, 10. Nahrungs- und Genußmittel, 11. Drechslerei,
Korbflechterei und Holzschnitzerei, 12. Architektur, Pläne
und Modelle, 13. Seilerei und Bürstenbinderei, 14.
Küferei, 15. Wagenbau und Wagenarbeiten, 16. Mecha-
nische Gegenstände, 17. Weibliche Handarbeiten, 18. Ge-
werbe und Bildungswesen, 19. Forstwesen, 20. Ver-
schiedenes.

Als vielbewundertes Kuriosum sei hier noch ein Ge-
genstand erwähnt, eine von Herrn Schreinermeister Frei
in Au ausgestellte Kommode aus Eichenholz. Es wurde
dieselbe gefertigt aus dem Holze einer 6,5 Meter tief
unter der Erde beim Bau des Binnenkanals ausge-
fundenen Eiche, welche durch die wahrscheinlich viele
Jahrhunderte lange Lagerung eine ganz ebenholzartige
schwarze Farbe erhielt.

Im Atelier des Bildhauers Urs Eggenschwyler Zürich
wird gegenwärtig ein Prachtexemplar von einem Löwen
modelliert. Es wird derselbe zur Dekoration bei der
Stauffacherbrücke angebracht werden und dem „Löwen-
meister" gewiß alle Ehre machen.

Bauwesen St. Gallen. (Korr.) Seit Jahren ist die
Bauthätigkeit auf dem Platze St. Gallen nie so lebhaft
gewesen, wie dieses Jahr. Auf der Ostseite, auf dem
Gebiete der Gemeinde Tablat, sind nach einander einige
größere Etablissements für Schifflistickerei erstellt worden,
wodurch die Nachfrage nach Wohnungen bedeutend be-
einflußt wurde. Der Bau neuer Wohnhäuser wurde
zur zwingenden Notwendigkeit. Aehnlich verhält es sich
auf der Westseite in Lachen-Vonwil, Oberstraße und
Feldle, wo fortwährend Miethäufer gebaut werden. Die
Wohnungen sind meist längst vergeben, bevor nur die
Häuser fertig und beziehbar sind. Auch am Rosenberg
dauert die Bauthätigkeit an. Hier werden hauptsächlich
Privathäufer oder Miethäuser mit konsortableren Wohn-
ungen gebaut. Auf der Davidsbleiche wird von Herrn
Baumeister Högger gegenwärtig ebenfalls ein größerer
Bau, vermutlich ein Geschäftshaus, erstellt. Der schlechte
Baugrund machte hier die Anlage eines Pfahlrostes
notwendig.

Die günstige geschäftliche Konjunktur, die in Aussicht
stehende Ausführung der Bodensee-Toggenburgbahn und
der Bahnhofumbau werden dazu beitragen, daß die
gegenwärtige Bauperiode anhält.

Um dem Mangel an Arbeiterwohnungen möglichst
abzuhelfen, soll der hiesige katholische Männerverein be-
absichtigen, eine Anzahl Wohnhäuser, man spricht von
etwa dreißig, auf dem östlichen Teil des Rosenberges
am Wienerberg zu erstellen. Ein günstiger Bauplatz
soll bereits zu günstigem Preise angekauft und der Bau
einzelner Häuser noch dieses Jahr in Angriff genommen
werden. Die Bemühungen des Vereins verdienen um-
somehr Anerkennung, als von anderer Seite zur Be-
seitigung des thatsächlich vorhandenen Mangels an Ar-
beiter-Wohnungen wenig gethan wird. H..

Der Gurten bei Bern erhält einen Hotelneubau. Herr
Fritz Marti in Winterthur, dem der Gurten und die

Gurtenbahn gehören, läßt droben im sog. Chuzengut
durch Architekt Alb. Gerster in Bern einen bedeutenden
Hotelneubau ausführen.

Hotelbau in Chur. Die Aktiengesellschaft für den
Bau eines „Neuen Hotel Steinbock" am Bahnhof in
Chur hat sich konstituiert. Das Aktienkapital beträgt
Fr. 300,000. Der Bauplatz kostet Fr. 131,378 oder

Fr. 32,60 per
In Aussicht genommen ist die Erstellung eines guten

Hotels mit 120 Betten in 80 Zimmern, sowie von
Restaurations-, Cafe- und Gesellschaftslokalitäten. Der
Speisesaal soll Tafelplätze für 300 Personen gewähren
und auch zur Abhaltung von Bällen, Konzerten ?c.

verwendet werden können. Außer dem Unterbau und
dem Parterre würde das Etablissement noch 4 Etagen
erhalten. Die oberste wäre als Mansardenbau gedacht;
Vestibule, Garten mit Gartenwirtschaft :c.

Präsident ist Hr. Parli, Vicepräsident Hr. Bener,
Sekretär Hr. Kirchner.

Für den allgemeinen Bauplan wird der Verwaltungs-
rat nun unter einigen Architekten Jdeenkonkurrenz er-
öffnen, dann werden die Detailpläne folgen. Mit dem
Bau soll, wenn möglich, noch in diesem Herbst begonnen
werden.

Neues Kurhotel. Wie verlautet, soll in W ald, der

zweithöchsten Kirchgemeinde von Appenzell A. Rh., von
einem Basler Konsortium ein großes Fremdenhotel er-
stellt werden. Der dazu nötige Bauplatz unterhalb des
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SBrühtö fei Bereit« geïauft unb e« foil noch biëfert gjerbfi
mit bem Sau Begönnert werben.

Die /ftrma ©tibi & Sie., Saitflcftfjiift in Surgborf,
BeaBfidjtigt, bct« am 30. Suli abhin abgebrannte ©âge»
unbSct)reinerei=@taBIiffementmit3mprägnierungganftaIt,
Steffel» unb 3D?afdjinent)au« an ber £l)ßad)ftra|e ju Surg»
borf auf bem nämlichen fßlap mieber aufzubauen, in
Stein mit ipoljcementbacf).

SirdjenBau Neuenbürg. Die feit über ein 3aE)r ein»

geftellten Sirbetten am Sau einer fatf)otifcE)en Stirctje in
Neuenbürg fotlen mieber aufgenommen merben.

Die Stirpe unb ber Dürrn bon Seberê (Sngabtn)
merben reftauriert. Der Dürrn erhält ein neue« Deut)
au« Stupferplatten. Sil« man ben alten „Stnopf" be«

Durme«, b. h- bie Stugel, öon ber @pi|e be« le|tern
herunternahm, maren bie (Sinmohner auf beren Sfntj'alt
gefpannt. Sie mar jeboch leer. ©« zeigte fich aber,
bafe Bie alten Seberfer fie au« ben Seftanbteilen einer
alten Lüftung zufammengeftidt hatte"- einzelnen
Stüde be« ganzer« finb fofort erfemrtlid), meil man
fie eben fo, mie fie maren, ohne fie z" Ziegen, al«
ganze« bermenbet h«t. Die burch biefen Umftanö in»
tereffante Stugel foil nun at« SDiobeß unb al« Reichen
be« prattif^en Sinne« ber Seberfer für emige ßeiten
an irgenb einem Drte — bietleic^t im rätifdjen 9Jiufeum
— aufbemahrt merben.

§anbtticrï unb ffukif. ©inen reiht Maren ©ntfdjeib
gab ba« beutfihe 9teic^SgericE)t in ber grage, mer al«
fjanbwerïer ober al« ^abritant zu betrachten fei, morüber
fdt)on oft in ißrozehfäßen bi«!utiert mürbe. Da«felbe hat
entfd)ieben, bah bann, menn ber probuzierenbe Slrbeiter
allein an ber gertigftellung eine« SBerte« arbeite, ein

§anbmert borliege; arbeiten aber berfdjiebene Arbeiter,
jeher nur an einem Deile be« gabrifate«, an beffen §er»
fteüung, fo liegt gabriïthâtigïeit bor. Diefer ©runbfap
ber 'Arbeitsteilung ift mohl ber au«fchlaggebenbe. Seim
.•panbmerf leiftet ber SOÎann bie geiftige unb bie mechanifdje
Arbeit ; er ift befähigt, felbft ben ©egènftanb ganz her*
Zuftellen. Sm ffabrilbetrieb leiftet ber Arbeiter nur bie

med)anif<he Arbeit ; er ftellt nur einen Deil be« z"
fchaffenben ©egenftanbe« her» ift alfo nur im Serein
mit feinen üftebenarbeitern im ftanbe, einen ©egenftanb
ganz Z" erzeugen. Die Sinzahl ber Arbeiter entfeheibet
nach Bern ermähnten Urteil alfo in biefer grage nic^t.

Da« Ijöchfte SureauflcMttbc tn ber Sßelt ift foeben
in 9îem»^orî fertig geftellt morben; e« ift 30 Stod,
refp. 300 gufj h°<*)- -

ber Kran* - für bie Jîraris.
grogeit.

NB. Sertanfö» unb Slrbeitâflefudje merben unter bieje
tttubril »ttdjt aufgenommen.

445 a SBeldjeS ift ber SJtutseffett einer ;£Utbtnen»Slnlage mit
28,5 m ©efätte, 100 bejm. 200 fttttnutenliter, ßidpttoeite ber Sftbpren
300 mm, bie fiep ju 240 mm gegen bie Turbine jü oerengen?

446. 2ßer liefert partpöljerne, runbe unb genierte SCifctjblätter
non ücrfdjtebencn ©röfjen?

447. SBetdje fdiroetä. fDtöbelfabrif mürbe einem fôtiben ©efdpäft
fjartböljerne iäJlöbel in Sîonttniffion liefern gegen monatliche Slbredj»

nung
448. Stuf tneldie Slrt erhielt man mehr Shtpeffett, mit SBaffer»

rab ober Turbine, bei 7> g m ©efätt unb 900 SDtinutenliter SBaffer?
SBer erfteltt foldpe Stillagen unb mie tjod) fournit folcpe

449. SBo tonnen fcfjon façoniertc ©ementftetne ju ©artenbeet»

©infriebigungeti bejogen merben?
450 SBer liefert prima trodene unb biirre Shifjbaumbretter,

30, 33 uitb 35/36 mm ftarf? Sängen unb ®urdjmeffer finb in ber

Offerte anjugeben. greife geft. franfo /fribourg ftetten. Sfüsfütjrlidje
Offerten beförbert bie ©ppebition.

451. SEBer liefert 6 unb 7 cm ameritanifdpe ptdj»pine=/flecï=
linge unb ju melchem greife Offerten an ®. 3immerli, SJtobell»

fdjreiner in Unter»©ntfelben b. Starau.

452 Sßetcher /fadjmann mitrise mir ein ftcii\îfë ©laSpapier»
/fabrifationSgefdjäft crffetlen SBo ift ein foldpeö int betrieb 31t fetjen
unb meldje« finb bie iingefapreri ©inridjtungSfoften, menn fdjoit ein
.t'ottergang Borpanben ift? 3

483 2Ötr bçftèeir einen jc^meren;^©dtter
in unferer Säge, ber utit unferer SBafferfraff nur 80—120 .Touren
mad)t; mür_be ein gdnjleicfife boljepner ©atter mit!ibèr gteidpén Äraft
metjr Touren madjen Ütlb ntepr Arbeit leiften ©2* ift uns bön
tpraftifetn geraten morben, einen leidjten ©alter an Sietlc beä' fdjmeren
ju, madjen, ber merbc bei. gteidper Straft, 15,0-^1^0 Touren ma^en.

'

SacBoerftänbigen finb mir'für bejügltäjc " Stn'bfunft'; bànfbar.
454 SBetcpe ffirma liefert biEigft ba8 SKatetial ju' cleftrifdjen

Säutmer!en,. öau8tetepbpn jc,
'

i,
455«, 2BèXd)c fjàbrif ;.ÏISâ^cti"foic^e

aus imprägniertem ßeber? Sßrofpctt 'unb ^fbisdti^abc 'geft.' an' bie
©ppebition einfenben.

456. Sßo finb Stäbe bon 40—60 mm S3rèite unb 7 nitn ®icfe
mit aufgefiümeifefem Stiiijlblatt für Steblm'tffer crpältlidp' ltnSjU meldjem
f)3reis per Sfg.

457. SÜJer ftätte eine 3—5 HP Danipfmafdjine fatut Steffel
ober ein Jgalblofomobit, fomie eine" S3anb= ober ©irfularfäge bittig 3U

berfaufen, für einen Sjoptjänbler V

458. Söct liefert ganj bürrc Strattentäfer aus 18 ober 21 mm
S3rettern, bon 15 unb 12 cm S3reite üttb 4 bis 5 rn yärtge jitr SSer»

f^ülung eines S3Iodbaufea Slugfunft erteilt bie ©ppeb, 4797 (2
459 SÖer ift Siefcrant bon 14 mm biden, ,80—120 mm

breiten ünb 110, 220, 330' ober' 440 cm langen tanüenen' Sörettcrn
bon guter 'Qualität, maggonmeife?

460. 2Ber mürbe gegen Stftien nadjftebenbc Strbeifen über»

nefjmem.a) bie Stoflenbercdjnung jur ©rftettung einer ©ipsfabrif,
einer Sfntjtfeilbabn, fomie einer SBafferleitung mit èurbinet b),. eine

Stcnfäbilitätsber'edjnung an §anb anberer ?Jabïifen iinlp ©emcnt»©in»
fupr in bie Scbroeij feit 10 3atjrert; c) einen Stätüten'entmurf für
eine ju grünbenbe Sttticngcfeflfdjaft ©ips ift 3ur ©enüge Unb in
feör guter Qualität boröanben unb berfpridjt ba8 ©efdjäft na^ beit

3eugniffen mehrerer erfter Autoritäten ein lufratibcS ju merben.

Offerten erbeten unter W T Str. 460 an bie ©ppebition. j
461. SBa8 für ein Stnft'rid) ift ber borteilljaftcfte ober bemätjrtcfte

auf eine feuchte SStauer unb mie ift bie SSetjanblung baju Oer Sin»

ftrid) fottte meifj bleiben.
462 SBer repüriert beifpannte StreiSfägenblätter

SlnttooKlett.
Stuf /frage 420. ffladje Sraptgitler, eptra ftarfe Qualität, für

ßuftjirtulation auf ffufeböben, Stetter tc., fomie fämtlidje ®.rat)tgcfled)te
unb ®ral)tgemebc für Siuftfenfter liefert ©ottfrieb S3opp, Siipabtgejiedjt»,
Siebe» ünb SJtetallgemebefabrilntion in .fallait ünb Sdjaffbaufen.

Sluf /frage 425. ©eroünfdjte §olj Söoljrmafdjinen liefert ff.
SReipner in 3üri,d). ©ie tonnen biefe SJîafdjine bei Sjertn ©idjmann
in ©ommismalb bei lljnadj bcfidjtigen, ber eine foldje bon mir er»

palten hat. SßreiS Ait. 35 ab ©uffelborf.
Sluf /frage 425. SBenben Sie fich' flcfr an bie /firmä Sîadjofen

u. Käufer in ilfter.
Sluf /frage 426. Sîodjherbe in allen Simenfionen für §olj»,

Sohlen» jmb ©asfeuerung, fomie Staminrufjthürcn liefert bittigft bie

Slttiengefelifdjaft ber Ofenfabrit Surfee.
' Sluf /frage 426 SSaitmanü u. Sanger, Stodjherbfgbrif, Streuj»

lingen, liefern Sîodjherbe in allen ©röpen. ' îJteidjljaltige Sîàtaloge

ftchen ju SDienften., <

Sluf /frage 427 a. SBenben Sie fich gtfl. an SS. Sanbiä, 3ngr.,
SChaimeit. Offerte ging Sh'nen birett 311.

Sluf /frage 428. ©inen gebrauchten, bodj gütcrhaltenen, bret»

pferbigen SSetrotmotor haben ju Pertaufen ütoetfdji ui SJteier, ©ifen»

gaffe 3, yitrich V.
Sluf /frage 429. 3<h liefere gut funftionierenbe /frudjtbrcd)»

mafchinenv für Straftbetrieb unter ©nratttie unb
'

tonnen ftets foldpc

im Setrieb befidjtigt merben. Sßteis /fr. 400. ißaul SJtütter, med).

SBerfftätte ünb Srtütjtcnbau, SBeiadj.
Sluf Uragc 4Ä9. gute unb leiftixri(J§fäf)tgc '^ritc^tbrcc^'

mafdjinen liefern Sîonrab Sßeter u, ©omp., Sieftal.
Sluf /frage 429. SBir fabrijieren feit 1880 Sihrötütüfdjhien

'alö-.'©pejtaiitSt,' motion fdjon taufenbe in ber ©djroetV Ïîtt Bettiebc

fiitb unb fidj fehr gut bemähren. SBir tonnen jebe ©arantie über»

nehmen. SreiSlifte ging Jftjnen ju. ©ebc. S. u. /f. SJtaier, Säger»

meilen (Sburg.)
Sluf/frage 430 ®abi8fchneibmafchinen liefert unb "repariert

biHigft ©. Maurer, med). 2Berffiätte unb 8aufcblofferet in iÖülad).

Sluf /frage 431, Slul' ben Slngdben tonnte man fdjliefjen, ber

Sîanat märe 20 cm breit unb 30 cm tief, hätte mithin 600 em^Quer»

fdjnitt. Sei biefent profil Unb '/s ^Promille ©efätte mirb er per

Sefunbe 40 Siter liefern.
Sluf /frage 432. Sie angefragte Stenberung ift 'jroectinatiig.

mobei bie untere Stöhre 18 cm haben fottte. SKan mirb bann! per

Sefunbe ,25 Siter Sluffdjlagmaffer unb bamit bei 24 m nutsbarem

©efätte unb richtig tonftruierter Xurbine 6 SSferbeträfte erhalten.

'Siudj für tlcincre SBnffermengen ift e8 Porteilhaft. ©8 gibt |eüt WÇ
gebaute Sägemerte, bie fchon bei2'/s tpferbeftäftert teiftungëfâhigfnb- "•
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Brühls sei bereits gekauft und es soll noch diesen Herbst
mit dem Bau begonnen werden.

Die Firma Gribi «k Cie., Baugeschäft in Burgdors,
beabsichtigt, das am 30. Juli abhm abgebrannte Säge-
undSchreinerei-EtablissementmitJniprägnierungsäitstalt,
Kessel- und Maschinenhaus an der Lyßachftraße zu Burg-
dorf auf dem nämlichen Platz wieder aufzubauen, in
Stein mit Holzcementdach.

Kirchenbau Neuenburg. Die seit über ein Jahr ein-
gestellten Arbeiten am Bau einer katholischen Kirche in
Neuenburg sollen wieder aufgenommen werden.

Die Kirche und der Turm von Bevers (Engadin)
werden restauriert. Der Turm erhält ein neues Dach
aus Kupserplatten. Als man den alten „Knopf" des

Turmes, d. h. die Kugel, von der Spitze des letztern
herunternahm, waren die Einwohner aus deren Inhalt
gespannt. Sie war jedoch leer. Es zeigte sich aber,
daß die alten Beverser sie aus den Bestandteilen einer
alten Rüstung zusammengeflickt hatten. Die einzelnen
Stücke des Panzers sind sofort erkenntlich, weil man
sie eben so, wie sie wären, ohne sie zu zerlegen, als
ganzes verwendet hat. Die durch diesen Umstand in-
teressante Kugel soll nun als Modell und als Zeichen
des praktischen Sinnes der Beverser für ewige Zeiten
an irgend einem Orte — vielleicht im rätischen Museum
— aufbewahrt werden.

Handwerk und Fabrik. Einen recht klaren Entscheid
gab das deutsche Reichsgericht in der Frage, wer als
Handwerker oder als Fabrikant zu betrachten sei, worüber
schon oft in Prozeßfällen diskutiert wurde. Dasselbe hat
entschieden, daß dann, wenn der produzierende Arbeiter
allein an der Fertigstellung eines Werkes arbeite, ein
Handwerk vorliege; arbeiten aber verschiedene Arbeiter,
jeder nur an einem Teile des Fabrikates, an dessen Her-
stellung, so liegt Fabrikthätigkeit vor. Dieser Grundsatz
der Arbeitsteilung ist wohl der ausschlaggebende. Beim
Handwerk leistet der Mann die geistige und die mechanische

Arbeit; er ist befähigt, selbst den Gegenstand ganz her-
zustellen. Im Fabrikbetrieb leistet der Arbeiter nur die

mechanische Arbeit; er stellt nur einen Teil des zu
schaffenden Gegenstandes her, ist also nur im Verein
mit seinen Nebenarbeitern im stände, einen Gegenstand

ganz zu erzeugen. Die Anzahl der Arbeiter entscheidet
nach dem erwähnten Urteil also in dieser Frage nicht.

Das höchste Bureaugebäude in der Welt ist soeben
in New-Dork fertig gestellt worden; es ist 30 Stock,
resp. 300 Fuß hoch.

Aus der Maris - Für die Maris.
Frage».

NL. Verkaufs- und Arbeitsgesuche werden unter diese

Rubrik nicht aufgenommen.

448» Welches ist der Nutzeffekt einer Turbinen-Anlage mit
28,5 m Gefalle, 100 bczw. 200 Minutenliter, Lichtweite der Röhren
300 mm, die sich zu 240 mm gegen die Turbine zu verengen?

> 44k. Wer liefert harlhölzerne, runde und gevierte Tischblätter
von verschiedenen Größen?

447. Welche schweiz. Möbelfabrik würde einem soliden Geschäft
harthölzerne Möbel in Kommission liefern gegen monatliche Abrech-

nung?
44«. Ans welche Art erzielt man mehr Nutzeffekt, mit Wasser-

rad oder Turbine, bei 7> z m Gesäll und 900 Minutenliter Wasser?
Wer erstellt solche Anlagen und wie hoch kommt solche?

44V. Wo können schon Monierte Cementsteine zu Gartenbeet-

Einfriedigungen bezogen werden?
430 Wer liefert prima trockene und dürre Nußbaumbretter,

30, 33 und 35/36 mm stark? Längen und Durchmesser find in der

Offerte anzugeben. Preise gest, franko Fribourg stellen. Ausführliche
Offerlen befördert die Expedition.

431. Wer liefert 6 und 7 om amerikanische Pitch-pme-Fleck-
linge und zu welchem Preise? Offerten an G. Zimmerst, Modell-
schreiner in Unter-Entfelden b. Aarau.

432 Welcher Fachmann würde mir ein MM Glaspapier-
Fabrikationsgeschäft erstellen? Wo ist ein solches im Betrieb en sehen
und welches sind die ungefähren Einrichtungskosten, wettn schon ein
Kollergang vorhanden ist? 3

483 Mr beHen einen schweren Matter mtt eiseWnIochen
in unserer Säge, der Mit unserer Wasserkraft nur 80—120 .Touren
macht; wür.de ein ganz lgichttr hölzerner Gatter mit der gleichen Kraft
mehr Touren machen find mehr Arbeit leisten Es' ist uns von
Praktikern geraten worden, einen leichten Gaiter an Stelle des schweren
zu machen, der werde bei. gleicher Kraft 15,0-^180 Touren machen.
Sachverständigen find wir für bezügliche'.ÄUskuM'Mnkbar.

434 Welche Firma liefert billigst das Material zch elektrischen
Läutwerken, Haustelephyu ec,.?..

435. Welche Fabrik liefert KautschukHràsklHe, Md solche

aus imprägniertem Leder? Prospekt und Pieisälchave "gefll an' die
Expedition einsenden.

436. ÄZo sind Stäbe von 40—60 mm Brèite und 7 Mm Dicke
mit aufgeschweißtem Stählblatt für Kehlnstsser erhältlich uM zU welchem
Preis per Kg.? Z

487. Wer hätte eine 3—5 II? Dampfmaschine sackt Kessel
oder ein Halblokomobil, sowie eine Land- oder Cirkularsäge billig zu
verkaufen, für einen Holzhändler? 1

43«. Wer liefert ganz dürre Krallenläfer aus 13 oder 21 mm
Brettern, von 15 und 12 om Breite üüd 4 bis 5 m Läüge zur Ver-
schalung eines Blockhauses? Auskunft erteilt die Exped. 1797 (2

.489 Wer ist Lieferant von 14 in m dicken, 80—120 mm
breiten und 110, 220, 330 oder 440 om langen tanMen Brettern
von guter'Qualität, waggonweise?

4K0. Wer würde gegen Aktien nachstehende Arbeiten über-
Nehmen: à) die Kostenberechnung zur Erstellung einer Gipsfabrik,
einer Drahtseilbahn, sowie einer Wasserleitung mit Turhin?,; b). eine

Rentabilitätsberechnung an Hand anvirer Fabriken üich Cement-Ein-
fuhr in die Schweiz seit 10 Jahren; ö) einen Statutenentwurf für
eine zu gründende Aktiengesellschaft? Gips ist zur Genüge und in
sehr guter Qualität vorhanden und verspricht das Geschäft nach den

Zeugnissen mehrerer erster Autoritäten ein lukratives zu werden.
Offerten erbeten unter IV 1 Nr. 460 an die Expedition.

4K1. Was für ein Anstrich ist der vorteilhafteste oder bewährteste
auf eine feuchte Mauer und wie ist die Behandlung dazu? Der An-
strich sollte weiß bleiben.

4K2 Wer repariert verspannte KreissägeNblätter?

Antworten.
Auf Frage 42V. Flache Drahtgitter, extra starke Qualität, für

Luftzirkulation auf Fußböden, Keller rc., sowie sämtliche Drahtgcflèchte
und Drahtgewebe für Luftfenster' liefert Gottfried Bopp, Drahtgeflecht-,
Siebe- und Metallgewebeiabrilation in Hallau und Schaffhauien.

Auf Frage 423. Gewünschte Holz - Bohrmaschinen liefert F.
Meißner in Zürich. Sie können diese Maschine bei Heà Eichmann
in Gommiswald bei Uznach besichtigen, der eine solche bon mir er-

halten hat. Preis Mk. 35 ab Düsseldorf.
Auf Frage 423. Wenden Sie sitst gefl. an die Firma Bachofen

u. Hauser in Uster.
Auf Frage 42k. Kochherde in allen Dimensionen für Holz-,

Kohlen- und Gasfeuerung, sowie Kaminrußthüren liefert billigst die

Aktiengesellschaft der Ofenfabrik Sursee.
' Auf Frage 42k Baumanü u. Banger, Kochherdfgbrik, Kreuz-

lingen, liefern Kochherde in allen Größen. Reichhaltige Kataloge
stehen zu Diensten.

Auf Frage 427 ». Wenden Sie sich gefl. an P. Landis, Jngr.,
Thalweil. Offerte ging Ihnen direkt zu.

Auf Frage 42bi, Einen gebrauchten, doch güterhaltenen, drei-

pferdigen Petrolmotor haben zu verkaufen Roetschi u. Meier, Eisen-

gaffe 3, Zürich V.
Auf Frage 429. Ich liefere gut funktionierende Fruchtbrcch-

Maschinen^ für Kraftbetrieb unter Garantie und können stets solche

im Betrieb besichtigt werden. Preis Fr. 400. Paul Müller, ckech.

Werkstätte und Mllhlcnbau, Weiach.
Auf Frage 429. Sehr gute und leistungsfähige Fruchtbrcch-

Maschinen liefern Konrad Peter u. Eomp., Liestal.
Auf Frage 429. Wir fabrizieren seit 1330 Schrötückschinen

'als Spezialität, wovon schon taufende in der Schweiz' im Betriebe
find und sich sehr gut bewähren. Wir können jede Garantie über-

nehmen. Preisliste ging Ihnen zu. Gebr. K. u. F. Maier, Täger-
weilen (Tburg.)

Auf Frage 43V Kabisschnèidmaschincn liefert und repariert

billigst G. Maurer, mech. Werkstätte und Bauschlosserei in Bülach.

Auf Frage 431. Aus den Angäben könnte man schließen, der

Kanal wäre 20 om breit und 30 om tief, hätte mithin 600 om^Quer-

schnitt. Bei diesem Profil und >/z Promille Gefälle wird er per

Sekunde 40 Liter liefern.
Auf Frage 432. Die angcfragte Aenderung ist zweckmäßig,

wobei die untere Röhre 18 om haben sollte. Man wird bann' per

Sekunde 25 Liter Aufschlagwasser und damit bei 24 m nutzbarem

Gefälle und richtig konstruierter Turbine 6 Pferdekräfte erhalten
'Auch für kleinere Wnssermengen ist es vorteilhaft. Es gibt jetzt leicht

gebaute Sägewerke, die schon bci2>/z Pferdektästen leistungsfähig find. o-


	Verschiedenes

